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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

 

Jahrgangsstufe 5 
Planungsgrundlage: 200 Ustd. (5 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 150 UStd. pro Schuljahr 

 
Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

5.1 

Wir lernen uns            
kennen: 

Erhebung und grafi-
sche Darstellung von 
Daten  

 

ca. 10 Ustd. 

Stochastik                           

• statistische Daten: Da-
tenerhebung, Ur- und 
Strichlisten, Klassen-
einteilung, Säulen- und 
Balkendiagramme  

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten 

zusammen und bilden geeignete Klasseneinteilungen, 
(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Säulen- und 

Balkendiagramme dar auch unter Verwendung digitaler 
Hilfsmittel (Tabellenkalkulation), 

  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-

dreieck) zum Messen und genauen Zeichnen  
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen. 
 

 

 

 

 

Zur Umsetzung 
• Darstellungswechsel zwischen Urliste, Strichliste und 

Säulendiagramm 
• Das Thema erlaubt den gemeinschaftlichen Beginn der 

Schullaufbahn unabhängig von heterogenen Lernvor-
aussetzungen.  

• Beim Zeichnen werden Maßstäbe für exaktes und sau-
beres Arbeiten und für Heftführung etabliert. 

• Einführung der Arbeit mit einer Kladde bzw. Regel-
mappe 

 
Zur Digitalisierung im Unterricht 
• Die Schülerinnen und Schüler nutzen digitale Präsentati-

onsmedien (OHP, Dokumentenkamera mit Beamer und 
Tabellenkalkulationsprogramm) 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

5.2  

Die Welt in der wir le-
ben: 

Darstellen, Ordnen 
und Vergleichen gro-
ßer Zahlen und Rech-
nen mit Größen und 
Einheiten  

 

ca. 22 Ustd. 

Arithmetik/Algebra                                        

• Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform 

• Größen und Einheiten: 
Länge, Zeit, Geld, Ge-
wicht  

• Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform 

 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen si-
tuationsgerecht aus und wandeln sie um  

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 
Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an  

  

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  
(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch,  
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-

dreieck) zum Messen  
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen, 
(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 

und präsentieren diese. 

Zur Umsetzung 
• Diagnosebasierte Förderung von Basiskompetenzen zur 

Zahlvorstellung und zur Größenvorstellung  
• Stellenwerttafel sowohl in Bezug auf Größen und auf na-

türliche Zahlen nutzen  
• Etablierung einer Lösungsstrategie für Textaufgaben  
• Grundrechenarten und deren Fachbegriffe unter Unter-

richtsvorhaben 5.4 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Weiteres Stellenwertsystem (Binärsystem) 
• Römische Zahlen als Beispiel ohne Stellenwertsystem 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

5.3  

Geometrische Erkun-
dungen:  

Geraden, Symmetrien 
und Koordinatisie-
rung 

 

ca. 16 Ustd. 

Geometrie 

• ebene Figuren: Stre-
cke, Gerade, kartesi-
sches Koordinatensys-
tem, Zeichnung 

• Lagebeziehung und 
Symmetrie: Paralleli-
tät, Orthogonalität, 
Achsen- und Punkt-
symmetrie 

• Abbildungen: Verschie-
bungen, Punkt- und 
Achsenspiegelungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
 (Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung ange-

messener Hilfsmittel wie Lineal und Geodreieck, 
(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und Mus-

ter und ermitteln Symmetrieachsen bzw. Symmetrie-
punkte, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordina-
tensystem dar, 

(Geo-7) erzeugen ebener Figuren durch Verschieben und 
Spiegeln, auch im Koordinatensystem. 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-

dreieck) zum Messen, genauen Zeichnen  
(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 

(Ober /Unterbegriff), 
(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern, 
(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachge-

bundene Sprache. 
 

Zur Umsetzung 
• Motivation des Koordinatensystems über eine Schatzsu-

che oder über das Spiel „Schiffe versenken“ 
• Eigenschaften von Vielecken unter Unterrichtsvorhaben 

5.5 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Verschiebung von Figuren möglich 
• Spiegelschrift und Spiegelnachrichten 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Vorhabenbezogene Absprachen und Emp-

fehlungen 

5.4 

Rechnen mit System: 

Rechenterme in Wor-
ten und Symbolen 
darstellen und mit-
hilfe von Rechenge-
setzen ausrechnen 

 

ca. 30 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: 
Addition, Subtraktion, 
Multiplikation und Di-
vision natürlicher Zah-
len, schriftliche Divi-
sion  

• Gesetze und Regeln: 
Kommutativ-, Assozia-
tiv- und Distributivge-
setz für Addition und 
Multiplikation natürli-
cher Zahlen, Teilbar-
keitsregeln 

• Begriffsbildung: Prim-
faktorzerlegung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien zum vorteilhaf-

ten Rechnen und nutzen diese,  
(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbegriffen 

und übersetzen Rechenanweisungen und Sachsituationen in Rechen-
terme, 

(Ari-5) kehren Rechenweisungen um,  
(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von einfachen Sachzusam-

menhängen und bei der Formulierung von Rechengesetzen, 
(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen so-

wohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nach-
vollziehbar dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-

haltlichen Verständnisses durch, 
(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch, 
(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten, 
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle, 
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu, 
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 

bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 
(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che, 
(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese. 

Zur Umsetzung 
• Einstieg in das Unterrichtsvorhaben mit 

Grundrechenarten und deren Fachbegrif-
fen   

• Rechengesetze an Beispielen  
• Flexibles Rechnen, Kopfrechenübungen 
• Förderung der Grundvorstellungen der 

Grundrechenarten, insbesondere der Di-
vision (Verteilen, Aufteilen) 

• Kopfrechnen als kontinuierliche Übung: 
vielfältige, abwechslungsreiche und ritu-
alisierte Übungsformate nutzen (Mathe-
fußball, Trio, vermischte Kopfübungen, 
Blitzrechnerwettbewerb, Eckenrechnen, 
...) 

• Einführen der schriftlichen Division zu-
nächst für natürliche Zahlen 

• Darstellung der Rechengesetze mit Vari-
ablen (Variable als Unbestimmte) 

• Rechenbäume verdeutlichen Strukturen 
und helfen, die „Vorfahrtsregeln“ bei der 
Berechnung von Termen zu beachten und 
diese richtig zu verbalisieren. 

• Modellierungsaspekte durch offene Auf-
gabenstellungen, Fermi-Aufgaben oder 
angemessen komplexe Sachsituationen 

• Teilbarkeit, Primzahlen und Primfak-
torzerlegung unter Unterrichtsvorhaben 
5.7 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

5.5 

Unsere Wohnung / 
Unser Klassenraum: 

Berechnung von Flä-
cheninhalt und Um-
fang ebener Figuren 

(unter anderem mit 
Hilfe von Variablen) 

 

ca. 26 Ustd. 

 

Geometrie 

• ebene Figuren: beson-
dere Dreiecke, beson-
dere Vierecke, Zeich-
nung, Umfang und Flä-
cheninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Drei-
eck), Zerlegungs- und 
Ergänzungsstrategien 

 

Arithmetik/Algebra 

• Größen und Einheiten: 
Länge, Flächeninhalt, 
Funktionen 

• Zusammenhang zwi-
schen Größen: Maß-
stab, Dreisatzverfahren 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschrei-

bung von ebenen Figuren und Körpern sowie deren Lagebeziehun-
gen zueinander, 

(Geo-2) charakterisieren und klassifizieren besondere Vierecke, 
(Geo-10) schätzen die Länge von Strecken und bestimmen sie mithilfe 

von Maßstäben, 
(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächenbe-

stimmung, 
(Geo-12) berechnen den Umfang von Vierecken, den Flächeninhalt 

von Rechtecken und rechtwinkligen Dreiecken, 
(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren durch Zerle-

gungs-und Ergänzungsstrategien, 
(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und berechnen deren 

Wert, 
(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größensituationsge-
recht aus und wandeln sie um, 
(Fkt-2) wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproblemen 
an, 
(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen in geeigne-

ten Maßstäben an.  
 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt, 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch,  
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck) zum 

Messen und genauem Zeichnen, 
(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober /Unterbe-

griff), 
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente. 

Zur Umsetzung 
• Einstieg in das Unterrichtsvorhaben durch Eigen-

schaften von Vielecken  
• besondere Vielecke: Dreiecke, Quadrat, Recht-

eck, Parallelogramm, Raute, Drachenviereck, 
symmetrisches Trapez, allgemeines Trapez 

• Rückgriff auf Stellenwerttafel ←5.2 zum Um-
rechnen in andere Einheiten 

• Vorbereitung des funktionalen Denkens durch 
die Arbeit mit Maßstäben (Ausgangsgröße und 
zugeordnete Größe, tabellarische Darstellungs-
form legt Grundstein für Dreisatz)  

• Förderung der Größenvorstellung durch Schät-
zen, Vergleichen und Ausschöpfen z.B. mit Ein-
heitsquadraten 

• Vorstellung von Variablen eng mit der Aufgabe 
verbunden - dieselbe Variable wird für verschie-
dene unbekannte Zahlen genutzt.   

 

Zur Vernetzung 
• Prinzip der Auslegung von Flächen mit Ein-

heitsquadraten sowie die Zerlegungsstrategie 
←LP Primarstufe 

• Größen im Alltag ← 5.2 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Bestimmen den Flächeninhalt von beliebigen 

Dreiecken 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

5.6 

Körper im Raum und 
Geschenke verpa-
cken:  

Quader, Kegel, Zylin-
der und Co. erfassen 
und herstellen sowie 
Volumen und Oberflä-
chen von Quadern be-
rechnen 

 

ca. 22 Ustd. 

Geometrie 

• Körper: Quader, Pyra-
mide, Zylinder, Kegel, 
Kugel, Schrägbilder 
und Netze (Quader und 
Würfel) 

• Oberflächeninhalt und 
Volumen von Quader 
und Würfel 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 

Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern sowie 
deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren Körper in bild-
lichen Darstellungen und in der Umwelt, 

(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen und 
Verschiebungen eines Quaders aus der Vorstellung her-
aus, 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 
und Modell dar und erkennen Körper aus ihren entspre-
chenden Darstellungen, 

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und be-
rechnen deren Wert. 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen räumlich vor 

und wechseln zwischen Perspektiven, 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-

dreieck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober /Unterbegriff), 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachge-
bundene Sprache. 

 

Zur Umsetzung 
• Das Herstellen von Körpern erfordert das Verknüpfen 

verschiedener Darstellungsformen und leistet einen we-
sentlichen Beitrag zur Entwicklung des räumlichen Vor-
stellungsvermögens; ebenso wird das räumliche Vorstel-
lungsvermögen mithilfe von Kopfgeometrie weiterent-
wickelt 

• Variation der Zuordnung von Netzen und Körpern durch 
Färbungen oder Markierungen etc.  

• Pyramiden, Zylinder und Kegel ggf. als Schablonen vorge-
ben  

 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Zunehmend komplexe Würfelgebäude können nach 

Grund- und Aufrissen gebaut und als Schrägbilder aus 
unterschiedlichen Ansichten gezeichnet werden. 

• Ein Wettbewerb zum Zeichnen von Schlössern, Burgen 
und Kirchen fordert das Zeichnen von Schrägbildern be-
sonders heraus. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler… Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

5.7 

Brüche begreifen: An-
teil, Bruchteil und 
Ganzes 

 

ca. 24 Ustd. 

Arithmetik/Algebra  

• Begriffsbildung: Prim-
faktorzerlegung, An-
teile, Bruchteile von 
Größen, Kürzen, Erwei-
tern, Rechenterm 

• Darstellung: Wortform, 
Bruch 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen 

natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwenden dabei 
die Potenzschreibweisen,  

(Ari-2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden dabei 
die Teilbarkeitsregeln für 2,3,4,5 und 10 an und kombi-
nieren diese zu weiteren Teilbarkeitsregeln, 

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-
ten 

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als 
Vergröbern bzw. Verfeinerung der Einteilung 

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Gan-
zes im Kontext. 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische 

Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen, 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen in-
ner- und außermathematischen Anwendungssituatio-
nen. 

 

Zur Umsetzung 
• Einstieg in das Unterrichtsvorhaben durch Teilbarkeitsre-

geln, Primzahlen und Primfaktorzerlegung (S. 100 – 106) 
mit anschließender Thematisierung des ggT und kgV 

• Veranschaulichung der Brüche auf möglichst viele Wei-
sen  

• Zunächst Unterscheidung von z.B. 3/4 eines Ganzen und 
3 Ganzen geteilt durch 4 (Bruch als Quotient) 

• Bruchteile von Größen durch Einheitenwechsel 
• Bei Zeitmangel kann das Unterrichtsvorhaben oder 

Teile davon in die Klasse 6 verschoben werden, die In-

halte werden dort zu Beginn wiederholt. Dies soll aber         

möglichst vermieden werden! 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Erforschen des Grundprinzips des Kürzens und Erwei-

terns 
• Gemischte Schreibweise  
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Jahrgangsstufe 6 
Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 Ustd. pro Schuljahr 

 
Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.1 

Die drei Gesichter ei-
ner Zahl:  

Einführung der ratio-
nalen Zahlen 

 

ca. 24 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, end-
liche und periodische 
Dezimalzahl, Prozent-
zahl 

• Zahlbereichserweite-
rung auf positive ratio-
nale Zahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-
ten, Zahlen und Verhältnisse, 

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als 
Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung. 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen in-

ner- und außermathematischen Anwendungssituatio-
nen. 

Zur Umsetzung 
• Wiederholung der Darstellungsformen des Bruches als 

Prozentzahl oder Quotient sowie Wiederholung des Er-
weiterns und Kürzens 

• Drei Gesichter: Dezimalzahl-, Bruch- und Prozentschreib-
weise und deren gegenseitige Umwandlung 

• Nutzung der gemischten Schreibweise zur Veranschauli-
chung und zum Vergleichen 

• Unterscheidung abbrechender und periodischer Dezi-
malzahlen 

• Strategien beim Ordnen und Vergleichen (Vergleich der 
Zähler und Nenner, Rest zur 1, Vergleichszahlen, Stütz-
zahlen) 

• Ordnen von Brüchen am Zahlenstrahl durch Umwand-
lung des Bruches in die Dezimalzahl  

• Erzeugen von periodischen Dezimalbrüchen durch 
schriftliche Division (falls der Nenner kein Teiler von 100)  

• Kopfrechenübungen 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 

• Umwandlung periodischer Dezimalzahlen in Brüche und 
umgekehrt 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.2 

Addition und Subtrak-
tion von Brüchen und 
Dezimalzahlen 

 

ca. 22 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: Ad-
dition, Subtraktion, 
einfacher Brüche und 
endlicher Dezimalzah-
len. 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien 

zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese,  
 (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wie-

der und stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsitu-
ation, 

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus 
(Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle Ver-
fahren), 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen. 
 

Zur Umsetzung 
• Gemischte Schreibweise als Summe von natürlicher Zahl 

und Bruch 
• Kontextaufgaben mit Alltagsbezug 
• Problemlösestrategien als kurze Anleitungen/Merksätze 

im Regelheft formulieren 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.3 

Kunst und Architektur 
- 

Kreise und Winkel 

 

ca. 12 Ustd. 

Geometrie 

• ebene Figuren: Kreis, 
Winkel, erweitertes 
Koordinatensystem, 
Zeichnungen 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-15) nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zu stän-
den in Sachzusammenhängen und als Koordinaten, 
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 

Beschreibung von Kreisen, 
(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung ange-

messener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck, 
(Geo-9) schätzen und messen die Größe von Winkeln und 

klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen. 
 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-

dreieck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren, 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege 
und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathe-
matischer Begriffe wieder. 

 

Zur Umsetzung 
• Keinen Rückgriff auf Symmetrie und Verschiebung 
• Keine Behandlung ganzer Zahlen, nur Einführung des er-

weiterten Koordinatensystems und Anwendung bei Krei-
sen und Winkeln im Koordinatensystem 

• Schätzen, Messen und Klassifizieren von Winkeln beste-
hender Ornamente 

• Sauberkeit und Genauigkeit beim Zeichnen und Messen 
von Kreisen und Winkeln  

• Konstruktionen nach Vorgabe und Beschreibung von 
Konstruktionen (z.B. in Partnerarbeit)  

 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Kreismuster können auf dem Schulhof gezeichnet wer-

den. Dabei spielt die genaue Konstruktionsbeschreibung 
eine zentrale Rolle. 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.4 

Multiplikation und Di-
vision von Brüchen 
und Dezimalzahlen 

 

ca. 26 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: 
Multiplikation und Di-
vision einfacher Brüche 
und endlicher Dezimal-
zahlen, schriftliche Di-
vision 

• Begriffsbildung: Re-
chenterm 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von 

Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisungen und 
Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um, 
(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-

ten, Zahlen und Verhältnisse, 
(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar. 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus.  
 

Zur Umsetzung 
• Division als Umkehrung der Multiplikation durch Rück-

wärtsrechnen  
• Kopfrechenübungen 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung (optional) 
• Doppelbrüche  
• Rechenoperation mit Brüchen in gemischter Schreib-

weise oder in unterschiedlicher Darstellung  
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.5 

Wir führen eine Befra-
gung durch:  

Grundlagen der 
Stochastik 

 

ca. 22 Ustd. 

Stochastik 

• statistische Daten: Da-
tenerhebung, Säulen- 
u. Kreisdiagramme, 
Boxplots,  

• Begriffsbildung: rela-
tive und absolute Häu-
figkeit 

• Kenngrößen: arithme-
tisches Mittel, Median, 
Spannweite, Quartile 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) erheben Daten, 
(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen 

dar auch unter Verwendung digitaler Hilfsmittel (Tabel-
lenkalkulation), 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten 
und Kenngrößen statistischer Daten,  

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen 
statistischer Erhebungen, 

(Sto-5) führen Änderungen statistischer Kenngrößen auf 
den Einfluss einzelner Daten eines Datensatzes zurück,  

 (Sto-6) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstel-
lungen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Multire-

präsentationssysteme und Tabellenkalkulation), 
(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 

Darstellungsformen. 
 

Zur Umsetzung 
• Durchführung einer Wahl und Darstellung der Ergebnisse 

in Kreisdiagrammen, auch mit digitalen Hilfsmitteln. 
• Vergleich der Darstellungen Kreis-/ Säulendiagramme vs. 

Boxplots; Vor-/ Nachteile 
 
Zur Digitalisierung im Unterricht 
• nutzen digitale Präsentationsmedien (OHP, Dokumen-

tenkamera mit Beamer und Tabellenkalkulationspro-
gramm) 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.6 

Muster und Zahlenfol-
gen erkunden und mit 
Termen beschreiben 

 

ca. 14 Ustd. 

Funktionen 

• Zusammenhang zwi-
schen Größen: Dia-
gramm, Tabelle, Wort-
form 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei 

Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und Tabellen, 
(Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben 

die Gesetzmäßigkeiten in Worten und mit Termen, 
 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus 

(Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle Ver-
fahren), 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf. 

 

Zur Umsetzung 
• Anbahnung des funktionalen Denkens 
• Zahlenfolgen (Dreieckszahlen, Quadratzahlen, Streich-

holz-Folgen, …) 
• Variable als Veränderliche 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Fibonacci-Zahlen 



 

 

7. Jahrgangsstufe 

Planungsgrundlage: 160 U.-Std. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 U.-Std. pro Schuljahr. 
Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.1 

Raus aus den 
Schulden: 

Rechnen mit ra-
tionalen Zahlen 

ca. 24 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 
• Zahlbereichserweite-

rung: (negative und 
positive) rationale 
Zahlen 

• Gesetze und Regeln: 
Vorzeichenregeln, Re-
chengesetze für ratio-
nale Zahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden dar und 

ordnen sie der Größe nach, 
(Ari-2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichserweiterun-

gen an, 
(Ari-3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multiplikation 

anhand von Beispielen ab und nutzen Rechengesetze und Re-
geln, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage 

eines inhaltlichen Verständnisses durch,  
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 

Algorithmen und Regeln, 
(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Bezie-

hungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutun-
gen über Zusammenhänge auf, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathemati-
sche Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente. 

 
 
 
 
 

Zur Umsetzung 
• Möglicher Einstieg: Fahrstuhlfahrten, Kontospiel1 
• Permanenzprinzip zur Begründung der Multiplikations-

regeln; Regel zur Division ergibt sich analog 
 

                                                
1 http://www.ko-si-ma.de/upload/downloads/hru7/MW7_Handreichung_Negative_Zahlen.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 11.01.2020) 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

  7.2 

Zuordnungs-
werkstatt: 

Zuordnungen 
und ihre Dar-
stellungen 

ca. 22 U.-Std. 

 

Funktionen 
• proportionale und an-

tiproportionale Zu-
ordnung: Zuord-
nungsvorschrift, 
Graph, Tabelle, Wort-
form, Quotienten-
gleichheit, Proportio-
nalitätsfaktor, Pro-
duktgleichheit, Drei-
satz 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Fkt-1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese anhand 

ihrer Eigenschaften voneinander ab,  
(Fkt-2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende Sach-

situationen, 
(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 

als Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellungen 
situationsangemessen, 

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mit-
hilfe von Zuordnungen auch mit digitalen Mathematikwerkzeu-
gen (Taschenrechner). 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschen-

rechner […]), 
(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit 

Worten und Skizzen, 
(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathematische Mo-

delle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeig-
nete Darstellungen,  

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu, 

 (Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese. 

Zur Umsetzung 
• Fkt-4: Hier noch kein Funktionsbegriff 
• Erkunden verschiedener Zuordnungen (proportionale, 

antiproportionale, sonstige) und Ermöglichung experi-
menteller Erfahrungen mit Präsentationen z.B. im Rah-
men eines Stationenlernens  

• Hervorhebung, dass es auch „je mehr, desto mehr“ Zu-
ordnungen und „je mehr, desto weniger“ Zuordnungen 
gibt, die nicht proportional bzw. antiproportional sind 

• Integrierende Wiederholung des Rechnens mit Größen 
• Betonung zeitlicher Änderungen zur Vernetzung mit 

der Physik 
• Einführung des Taschenrechners zur Bearbeitung all-

tagsnaher Aufgaben 
 
Zur Digitalisierung im Unterricht 
• nutzen digitale Präsentationsmedien (OHP, Doku-

mentenkamera mit Beamer und Taschenrechner) 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.3 

19 % auf alles: 

Rabatte, Mehr-
wertsteuer, Pro-
zente und Zin-
sen 

ca. 20 U.-Std. 

Funktionen 
• Prozent- und Zins-

rechnung: Grundwert, 
Prozentwert, Prozent-
satz, prozentuale Ver-
änderung, Wachs-
tumsfaktor 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Kon-

sumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezogene 
Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezü-
gen, 

 (Fkt-9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit Wachs-
tumsfaktoren und kombinieren prozentuale Veränderungen, 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschen-

rechner und Tabellenkalkulation), 
(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung 

und zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 
(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe 

mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet 
werden können,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fer-
tigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informatio-
nen, 

(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezoge-
ner Diskussionen herbei. 

 

Zur Umsetzung 
• Basis für die Ermittlung von Prozentwert, Prozentsatz 

und Grundwert sind sowohl der Dreisatz als auch die 
Anteilsvorstellung 

• Kombination von Rabatten 
• Betonung ökonomischer Kontexte (Rabatt, Mehrwert-

steuer, Aktienkurse). 
 
Zur Digitalisierung im Unterricht 
• nutzen digitale Präsentationsmedien (OHP, Doku-

mentenkamera mit Beamer und Tabellenkalkulaions-
programm). 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.4 

Verpackte Zah-
len: Terme und 
Gleichungen 

ca. 26 U.-Std. 

 

Arithmetik/Algebra 
• Term und Variable: Va-

riable als Veränderli-
che, als Platzhalter so-
wie als Unbekannte, 
Termumformungen 

• Lösungsverfahren: Al-
gebraische Lösungsver-
fahren (lineare Glei-
chungen, elementare 
Bruchgleichungen)  

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von Zu-

ordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie 
als Unbekannte in Gleichungen  

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen auf, 
(Ari-6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur Formulierung von 

Bedingungen in Sachsituationen auf, 
(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und korri-

gieren fehlerhafte Termumformungen, 
(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen sowie von 

Bruchgleichungen unter Verwendung geeigneter Verfahren und 
deuten sie im Sachkontext. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt, 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln 

und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen,   
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertig-

keiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 
(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehun-

gen zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] systemati-
sches Probieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, […] 
Schlussfolgern, Verallgemeinern), 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern,  
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege. 
 
 

Zur Umsetzung 
• Flächeninhaltsformeln und Umfangsformeln in unter-

schiedlichen zur Herleitung passenden Varianten ermögli-
chen eine erste, anschaulich begründete Begegnung mit 
Termen und Termumformungen 

• Beschreibungsgleichheit von Termen z.B. Begründung von 
Flächenformeln durch Zerlegung/Ergänzung 

• Übersetzungen zwischen Wortform und algebraischer No-
tation  

• Gleichwertigkeit von Termen durch Umformungen  
• Gleichungen aufstellen und lösen durch systematisches 

Probieren, Tabelle, Graph und Äquivalenzumformung 
(Waagemodell) 

• Problemlösen mit Gleichungen (Zahlenrätsel, Altersrätsel, 
alltagsnahe Sachsituationen) 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.5 

Quod erat de-
monstrandum:  

Winkel und Win-
kelsätze  

ca. 16 U.-Std. 

Geometrie 
• geometrische Sätze: 

Neben-, Scheitel-, Stu-
fen- und Wechselwin-
kelsatz, Innen-, Au-
ßen- und Basiswinkel-
satz,  
Kongruenzsätze,  

• Konstruktion:  
Dreieck. 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung in 

ebenen Figuren, 
(Geo-2) begründen die Beweisführung zur Summe der Innenwin-

kel in einem Dreieck. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Ef-
fizienz, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für Mathematik charakteristisch sind, 
und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art 
von Zusammenhängen auf, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Ge-

genbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch), 
(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 

hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen), 
(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten voll-

ständig und fehlerfrei sind, 
(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argu-

mentationsketten. 

Zur Umsetzung 
• Geradenkreuzungen aus dem Alltag (Straßenkarten, ge-

ometrische Figuren und Muster)  
• Erster Zugriff auf das Beweisen durch Entdecken, For-

mulieren, Begründen und Nutzen von allgemeingülti-
gen Zusammenhängen  

• Anbahnung von Argumentationsketten durch Wenn-
Dann-Aussagen   

• Umkehrbarkeit der Sätze thematisieren, exemplarisch 
einen Beweis durch Widerspruch 

• Beachten einer präzisen Darstellung von Lösungswegen 
bei Beweisaufgaben  

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Innenwinkelsumme im Vieleck 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.6 

Würfel gegen 
Legostein:  

Wahrscheinlich-
keiten nicht nur 
in Laplace-Expe-
rimenten  

ca. 14 U.-Std. 

Stochastik 
• Wahrscheinlichkeiten 

und Zufallsexperi-
mente: ein- und zwei-
stufige Zufallsversu-
che, Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: 
Laplace-Wahrschein-
lichkeit, Pfadregeln,  

• Begriffsbildung: Ereig-
nis, Ergebnis, Wahr-
scheinlichkeit 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von Hypo-

thesen sowie auf der Basis relativer Häufigkeiten langer Ver-
suchsreihen ab, 

(Sto-4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen gegen-
über anderen Zufallsversuchen ab, 

(Sto-5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen Situatio-
nen mit einem stochastischen Modell. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle 

bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Dar-
stellungen, 

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Si-
tuationen, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch 
sind, und stellen begründete Vermutungen über die Existenz 
und Art von Zusammenhängen auf. 

Zur Umsetzung 
• Spielerischer und experimenteller Zugang über einen 

prognostischen Wahrscheinlichkeitsbegriff, (Lego-
steine, Reißzwecken…)  

• relative Häufigkeit als Schätzwert für Wahrscheinlich-
keit 

• z.B. Spiel „Differenz trifft“2 
• Grundbegriffe und Notation an Beispielen einführen 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Planung und Umsetzung eigener „Glücksspiele“ z.B. für 

ein Schulfest (selbstdifferenzierende Aufgaben) 

  

                                                
2 Spielplan zum Herunterladen unter http://www.kmk-format.de/Mathematik2.html (Datum des letzten Zugriffs: 11.01.2020) 
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8. Jahrgangsstufe 

Planungsgrundlage: 120 U.-Std. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 90 U.-Std. pro Schuljahr. 
8. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.1 
Nach Tarif ab-
rechnen und mit 
Tempomat fah-
ren:  
Lineare Funktio-
nen 
ca. 22 U.-Std. 
 

Funktionen:  

• Lineare Funktionen: 
Funktionsterm, 
Graph, Tabelle, 
Wortform, Achsen-
abschnitte, Stei-
gung, Steigungsdrei-
eck 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-3) charakterisieren Funktionen als Klasse eindeutiger Zuordnungen,  
(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als 

Terme dar und nutzen die Darstellungen situationsangemessen, 
(Fkt-5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf den Graphen einer linearen Funk-

tion mithilfe von Fachbegriffen,  
(Fkt-6) interpretieren die Parameter eines linearen Funktionsterms unter Beachtung 

der Einheiten in Sachsituationen, 
(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe von Zuordnun-

gen und Funktionen auch mit digitalen Hilfsmitteln (Taschenrechner, Tabellenkalku-
lation und Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme). 

 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funktionenplotter, Computer-Al-

gebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalku-
lation),  

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse,  

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeig-
nete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen in-
nerhalb des mathematischen Modells, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen,  
(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen be-

gründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf,  
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze 

und sachlogische Argumente, 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-

sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus,  
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten 

und Darstellungen,  
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-

schen Anwendungssituationen,  
(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen 

Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 
(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen.  

Zur Umsetzung 
• Fortsetzung der in ←7.2 aufgenommenen Betrachtung 

allgemeiner Zuordnungen  
• Experimentelles Entdecken linearer Zusammenhänge 
• Abbrennen von Kerzen, konstante Geschwindigkeit 

(Zeit-Weg-Diagramme) →Fach Physik 
• händische Zeichnen von Funktionsgraphen im ange-

messenen Umfang (enaktive Umsetzung)  
• dynamische Untersuchung von Steigung und Achsenab-

schnitt mit Funktionenplotter/ Multirepräsentations-
software 

• Darstellungswechsel (auch sprachlich) intensiv  
• Abgrenzung Zuordnung ↔ Funktion 
• Begriffe: Definitionsmenge / Wertemenge 

 
Zur Vernetzung 
• Aufbau auf den proportionalen Zuordnungen ←7.2, 

„Verschiebung in y-Richtung“  
• Vorbereitung des grafischen Lösungsverfahrens für 

zwei Gleichungen: Vernetzung zum Lösen von LGS → 
8.4 

 
Zur Erweiterung und Vertiefung 
• lineare Regression zur Visualisierung von Trends  
• Kunst mit linearen Funktionen (Hüllkurven erzeugen)  
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8. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.2 
Mehr als eine 
Unbekannte:  
Terme mit meh-
reren Variablen  
 
ca. 18 U.-Std. 
 

Arithmetik/Algebra: 

• Term und Variable: 
Variable als Verän-
derliche, als Platz-
halter sowie als Un-
bekannte; Termum-
formungen; 

• Gesetze und Regeln: 
Binomische Formeln 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 

Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen 
sowie als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen, 

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen und 
zur Berechnung von Flächeninhalten und Volumina auf. 

 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln 

und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktio-
nen, 

(Ope-8 ) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln, 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle 
bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Dar-
stellungen,  

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu, 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fer-
tigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells,  

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathe-
matikhaltigen Texten und Darstellungen. 

 

Zur Umsetzung 
• Variablen (nach Anwendung der binomischen For-

meln) ausklammern und ggf. kürzen 
• Termumformungen durchführen  

 
Zur Vernetzung 
• Terme mit einer Variablen ←7.4 
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8. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.3.  
Termumfor-
mungen an-
schaulich:  
Flächen  
 
ca. 12 U.-Std. 
 

Geometrie: 

• Umfang und Flä-
cheninhalt: Paralle-
logramme, Drei-
ecke, zusammenge-
setzte Figuren, 
Höhe und Grund-
seite 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortslinien von Schnittpunk-

ten, Abhängigkeit des Flächeninhalts von Seitenlängen) mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware, 

(Geo-7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometrischen Sätzen,  
(Geo-8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln Terme zur Berechnung von 

Flächeninhalten ebener Figuren,  
(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen und zur Berechnung 

von Flächeninhalten und Volumina auf. 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 

Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 
(Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 

Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet 
aus, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse, 

(Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösun-
gen innerhalb des mathematischen Modells, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen,  
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 

Sätze und sachlogische Argumente, 
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 

Schlussfolgern, Widerspruch),  
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 

Texten und Darstellungen, 
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungs-

wege, 
(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 

Zur Umsetzung 
• Flächeninhaltsformeln und Umfangsformeln in unter-

schiedlichen zur Herleitung passenden Varianten er-
möglichen eine erste, anschaulich begründete Begeg-
nung mit Termen und Termumformungen 

• Beschreibungsgleichheit von Termen z.B. Begründung 
von Flächenformeln durch Zerlegung/Ergänzung 

 
Zur Vernetzung 
• Eigenschaften besonderer Vierecke ←5.5  
• Flächeninhalt von Rechtecken und rechtwinkligen 

Dreiecken berechnen ←5.5 
• Terme mit einer Variablen ←7.4 
• Termumformung ←7.4; 8.2 
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8. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.4.  
Produktionsfak-
toren und Zu-
sammensetzun-
gen: 
lineare Glei-
chungssysteme 
 
 
ca. 22 U.-Std. 
 

Arithmetik/Algebra:  

• Lösungsverfahren: 
algebraische und 
grafische Lösungs-
verfahren (lineare 
Gleichungen und li-
neare Gleichungs-
systeme mit zwei 
Variablen) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von Zu-

ordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie 
als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen,  

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und linearer 
Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen unter Verwen-
dung geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkontext,  

(Ari-10) wählen algebraische Lösungsverfahren für lineare Glei-
chungssysteme zielgerichtet aus und vergleichen die Effizienz un-
terschiedlicher Lösungswege. 

 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  
(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient 

durch, 
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Al-

gorithmen und Regeln, 
(Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle 

bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-
lungen, 

(Mod-5)  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Si-
tuationen zu, 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-
hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz. 

Zur Umsetzung 
• Einstieg „Kioskproblem“: zwei Bedingungen müssen 

gleichzeitig erfüllt sein, ökonomischer Kontext: Angebot 
und Nachfrage 

• Gleichsetzungsverfahren: (Un-) Genauigkeit einer zeichne-
rischen Lösung 

• Perspektivwechsel Funktional →Algebraisch: Lösungen ei-
ner linearen Gleichung (Lösungstupel) 

• Lösungsfälle systematisieren (Methode z.B. kooperatives 
Gruppenpuzzle) 

• Additionsverfahren: Grundstein des algorithmischen Ver-
fahrens 

• Einsetzungsverfahren: Substitution einer Variablen durch 
einen Term, Zusammenhang zu Rechenregeln und Geset-
zen 

• Begründungen zur geschickten Auswahl von Lösungsver-
fahrens (Effizienz) 

• Erfassen der Lösbarkeit bzw. des vorliegenden Lösungs-
falls des LGS (Darstellungswechsel: Funktionsgraph) 

• Umgang mit formaler mathematischer Sprache (Umfor-
men von Termen und Gleichungen) 

• Abgrenzung/Fehlvorstellung: Funktionsterm ↔ Glei-
chung z.B. in Bezug auf Termumformung 
 

Zur Vernetzung 
• Lineare Funktionen ←8.1 
• Vektorrechnung, Matrizen →SII 

 
Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Matrixschreibweise und Gaußalgorithmus bei LGS mit 

drei oder mehr Variablen 
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8. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.5.  
Geometrische 
Erkundungen: 
Kreise und Drei-
ecke 
 
ca. 16 U.-Std. 
 

Geometrie: 

• Geometrische 
Sätze: Satz des Tha-
les; 

• Konstruktion: Mit-
telsenkrechte, Sei-
tenhalbierende, 
Winkelhalbierende, 
Inkreis, Umkreis, 
Thaleskreis und 
Schwerpunkt 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo - 2) begründen die Beweisführung (…) zum Satz des Thales,   
(Geo - 3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch und 

nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von Fragestellungen,  
(Geo - 6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortslinien von 

Schnittpunkten, Abhängigkeit des Flächeninhalts von Seitenlän-
gen) mithilfe dynamischer Geometriesoftware,  

(Geo - 7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometrischen 
Sätzen. 

 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und 
Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

(Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den Einsatz ma-
thematischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und 
wählen diese begründet aus, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung 
zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien, 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-

hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus, 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 
(Pro-10)  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und 

Prinzipien und übertragen diese begründet auf andere Problem-
stellungen, 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 
hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, 
Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussa-
gen), 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und prä-
sentieren diese. 

Zur Umsetzung 
• Erster Zugriff auf das Beweisen durch Entdecken, For-

mulieren, Begründen und Nutzen von allgemeingülti-
gen Zusammenhängen  

• Anbahnung von Argumentationsketten durch Wenn-
Dann-Aussagen  

• Beweisführung an Faltungen (Seitenhalbierende und 
Schwerpunkt im Dreieck) 

• Umkehrbarkeit der Sätze thematisieren, exemplarisch 
einen Beweis durch Widerspruch 

• Beachten einer präzisen Darstellung von Lösungswe-
gen bei Beweisaufgaben  
 

Zur Vernetzung 
• Winkel ←6.3 
• Winkelsätze ← 7.5 

 
Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Geometrische Denkaufgaben (vgl. „Schule des Den-

kens“ nach Polya) zur Planung von Lösungswegen; 
komplexere Bestimmungsaufgaben zur Beurteilung 
von Lösungswegen  
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9. Jahrgangsstufe 

Planungsgrundlage: 120 U.-Std. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 90 U.-Std. pro Schuljahr. 
9. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.1 
Reelle Zahlen 
ca. 12 U.-Std. 
 

Arithmetik / Algebra:  

• Zahlbereichserweite-
rung: reelle Zahlen 

 
• Begriffsbildung: Wur-

zeln 
 
• Gesetze und Regeln: 

Wurzelgesetze 
 
• Lösungsverfahren und 

Algorithmen: algorith-
mische Näherungsver-
fahren, 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen: 
 
Arithmetik / Algebra 

(2)  unterscheiden rationale und irrationale Zahlen und geben Beispiele für 
irrationale Zahlen an (Arg-2, Kom-3) 

(6)  nutzen und beschreiben ein algorithmisches Verfahren, um Quadrat-
wurzeln näherungsweise zu bestimmen (Ope-8, Pro-5, Kom-4) 

(7)  berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wurzelgesetze auch ohne digi-
tale Werkzeuge (Ope-1, Ope-5) 

(9)  wenden das Radizieren als Umkehrung des Potenzierens an (Ope-4) 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen: 
 
Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge  
Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außerma-

thematischen Anwendungssituationen.  
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit ei-

genen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an  
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze 

mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltli-

chen Verständnisses durch 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren,  

        Algorithmen und Regeln 

Zur Umsetzung 
 

Zur Vernetzung 
 
Zur Erweiterung und Vertiefung 
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9. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Abspra-

chen und Empfehlungen 

9.2 
Quadratische 
Funktionen 
 
ca. 30 U.-Std. 
 

Funktionen: 

• quadratische Funktionen: 
Term (Normalform, Schei-
telpunktform, faktori-
sierte Form), Graph, Ta-
belle, Scheitelpunkt, Sym-
metrie, Öffnung, Nullstel-
len und y- Achsenab-
schnitt, Transformation 
der Normalparabel, Ext-
remwertprobleme  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen: 
Funktionen 
(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten mathematischer Frage-
stellungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadratischen Funktio-
nen in der Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsenabschnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoftware den Einfluss der Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwendungssituationen  
(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(8)  formen Funktionsterme quadratischer Funktionen um und nutzen verschiedene Formen der Termdarstellung situationsabhän-
gig (Ope-5, Pro-6, Kom-7) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln (Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe 
wieder 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache  
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 

fachsprachlichen Qualität  
Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  
Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  
Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen 

über Zusammenhänge auf  
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus  
Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art 

von Zusammenhängen auf  
Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berücksichtigung der logischen Struktur  
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente   
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
 

    Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen  

Zur Umsetzung 
 

Zur Vernetzung 
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Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestel-

lung 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, 

Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation)  
     Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung  
mathematischer Prozesse   
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9. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Abspra-

chen und Empfehlungen 

9.3  
Kreise, Prismen, 
Zylinder  
 
ca.16 U.-Std. 
 

Geometrie: 

• Kreis: Umfang und Flä-
cheninhalt (Kreis, 
Kreisbogen, Kreissek-
tor), Tangente 
 

• Körper: Zylinder, 
Prisma (Oberflächenin-
halt und Volumen) 

 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen: 
 
Geometrie 

(3)  berechnen Längen und Flächeninhalte an Kreisen und Kreissektoren (Ope-8; Ope-9) 

(4)  erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln für Flächeninhalt und Umfang eines Kreises durch Nähe-
rungsverfahren (Arg-8, Kom-4) 

(5)  schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und Volumen von Körpern, Teilkörpern sowie zusammenge-
setzten Körpern  
(Ope-10, Pro-5, Pro-7) 

(6)  begründen Gleichheit von Volumina mit dem Prinzip von Cavalieri (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…), geometrischen Sätzen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 
 geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe ma-
thematischer Begriffe wieder 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 

Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, Internet und Formelsammlung) 

zur Informationsrecherche  
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 

führen Lösungspläne zielgerichtet aus  
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertragen diese begründet 

auf andere Problemstellungen  
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-

mente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Zur Umsetzung 
 
Zur Vernetzung 
 



 

04.08.2023  31 
   

 

  

Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerun-
gen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

9. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.4 
Potenzen und 
Potenzgesetze 
 
 
ca. 12 U.-Std. 
 

Arithmetik/Algebra:  

• Begriffsbildung: Poten-
zen 

• Gesetze und Regeln: Po-
tenzgesetze 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

Arithmetik / Algebra 

((1)  stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar (Ope-1, Ope-6) 

(3)  vereinfachen Terme, bei denen die Potenzgesetze unmittelbar anzu-
wenden sind (Ope-5, Kom-7) 

(4)  wechseln zwischen Bruchdarstellung und Potenzschreibweise (Ope-1, 
Ope-6) 

(5)  wechseln zwischen Wurzel- und Potenzschreibweise (Ope-1, Ope-6) 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen: 
 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und       Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

Zur Umsetzung 
 

Zur Vernetzung 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
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9. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und 

Empfehlungen 

9.5 
Der Satz des Py-
thagoras und 
Berechnung in 
Körpern 
 
ca. 20 U.-Std. 
 
 
 
 

Geometrie: 

• geometrische Sätze: 
Satz des Pythagoras  
 

• Körper: Pyramide, Ke-
gel und Kugel (Ober-
flächeninhalt und Volu-
men), 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

 Geometrie 
(1)  beweisen Satz des Pythagoras  

(Arg-7, Arg-9, Arg-10), 
(5)  schätzen und berechnen Oberflächeninhalt (…) von Körpern, Teilkörpern sowie zu-

sammengesetzten Körpern (Ope-10, Pro-5, Pro-7) 
(9)  berechnen Größen mithilfe von (…) geometrischen Sätzen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope-

9) 
(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für geometrische Berech-

nungen und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, 
Ope-10) 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes Schluss-
folgern, Widerspruch)  

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei sind  
Arg-10  ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentationsketten. 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 

genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, Internet und 

Formelsammlung) zur Informationsrecherche  
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lö-

sung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus  
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertra-

gen diese begründet auf andere Problemstellungen  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als 

Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

 
 
 
 
 
 

Zur Umsetzung 
 

Zur Vernetzung 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
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9. Jahrgangsstufe 

Unterrichtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und 

Empfehlungen 

9.6 
Daten und 
Wahrscheinlich-
keit 
 
ca. 13 U.-Std. 
 
 
(Am Ende des 
Schuljahres, 
sonst in Klasse 
10) 

Stochastik: 

• statistische Daten: Er-
hebung, Diagramm, 
Manipulation 
 

• Wahrscheinlichkeiten 
und Zufallsexperi-
mente: bedingte Wahr-
scheinlichkeit, stochas-
tische Unabhängigkeit, 
Vierfeldertafel, Baum-
diagramme, Pfadre-
geln 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

 Stochastik 
(1)  planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur Erfassung und Auswertung di-

gitale Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 
(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Erhebungen kritisch und erkennen 

Manipulationen (Arg-9, Kom-10, Kom-11) 
(3)  verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälliger Erscheinungen in 

alltäglichen Situationen (Mod-4) 
(4)  führen in konkreten Situationen kombinatorische Überlegungen durch, um die An-

zahl der jeweiligen Möglichkeiten zu bestimmen  
(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baumdiagrammen und Vierfeldertafel 
und deuten diese im Sachzusammenhang  
(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen Daten und statistische Aussagen in authentischen Tex-
ten (Mod-7, Mod-8, Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen: 
 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktio-
nenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschen-
rechner und Tabellenkalkulation)  

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln
  

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsichtlich ihrer 

fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität  
Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen herbei. 

  
Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei sind  
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als 

Antwort auf die Fragestellung  
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 

Problemlösung aus  
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

Zur Umsetzung 
 

Zur Vernetzung 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
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10. Jahrgangsstufe 
 
Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 90% entsprechen 108 UStd. pro Schuljahr.  
 

10. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvor-

haben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprache und Emp-
fehlungen 

10.1 
Ähnlichkeiten 
ca. 12 U.-Std.  
 
(Kapitel III im 
Lehrwerk) 
 
 
 

Geometrie 
• Abbildung/Lagebezie-

hung:  
- Zentrische Streckungen 
- Ähnlichkeit 
- Strahlensätze 

 
 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Geometrie 
(2)  erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische Streckungen und ermit-

teln aus gegebenen Abbildungen Streckzentrum und Streckfaktor 
(Ope-8, Ope-9) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen (…) (Pro-6, 
Pro-10, Ope-9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für geometri-
sche Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorge-
hensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 

 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehenswei-

sen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielge-
richtet aus  

Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien 
und übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen  

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln  

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren  

Ope-10nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-
medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

• Nutzung der Formelsammlung zur Ein-
übung und Wiederholung (Vorberei-
tung auf die ZP 10) 

10. Jahrgangsstufe 
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Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprache und Emp-
fehlungen 

10.2 
Ähnlichkeiten 
ca. 18 U.-Std.  
 
(Kapitel V im 
Lehrwerk) 
 
 

Geometrie 
• Trigonometrie: Sinus, Ko-

sinus und Tangens 
• Geometrische Sätze: der 

Kosinussatz 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Geometrie 
(7)  begründen die Definition von Sinus, Kosinus und Tangens durch in-

variante Seitenverhältnisse ähnlicher rechtwinkliger Dreiecke  
(Pro-5, Arg-9, Kom-4) 

(8)  erläutern den Kosinussatz als Verallgemeinerung des Satz des Py-
thagoras (Arg-4, Arg-8) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…) trigonometrischen Beziehungen  
(Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für geometri-
sche Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorge-
hensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

(2)  erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische Streckungen und ermit-
teln aus gegebenen Abbildungen Streckzentrum und Streckfaktor 
(Ope-8, Ope-9) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen (…) (Pro-6, 
Pro-10, Ope-9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für geometri-
sche Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorge-
hensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Ver-
knüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen)  

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind  

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

• Wiederholung:  
- Satz des Pythagoras (v.a. auch unter 
Berücksichtigung der ZP 10), ggf. im 
Mathematik Ergänzungsunterricht  
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Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehenswei-
sen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielge-
richtet aus  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-
pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen
  

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-
medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvor-

haben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprache und Emp-
fehlungen 
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10.3 
Quadratische 
Funktionen und 
Gleichungen 
ca. 25 U.-Std.  
 
(Kapitel II im Lehr-
werk) 
 
 
 

Arithmetik / Algebra; 
Funktionen 
• Lösungsverfahren für 

quadratische Gleichun-
gen (Ausklammern, 
Wurzelziehen, Line-
arfaktorzerlegung, 
quadratische Ergän-
zung, pq-Formel, Satz 
von Vieta) 

• quadratische Funktionen: 
Term (Normalform, 
Scheitelpunktform, fak-
torisierte Form), Graph, 
Tabelle, Scheitelpunkt, 
Symmetrie, Öffnung, 
Nullstellen und y- Ach-
senabschnitt, Transfor-
mation der Normalpara-
bel, Extremwertprob-
leme 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Funktionen 
(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Gra-

phen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 
(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigen-

schaften als Argumente beim Bearbeiten mathematischer Fragestel-
lungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines 
Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den 
Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadratischen Funktionen in 
der Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsenabschnitt) (Arg-3, 
Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoft-
ware den Einfluss der Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwendungs-
situationen (Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(9)  berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen durch geeignete 
Verfahren (Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digita-
len Hilfsmitteln (Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

 
Arithmetik / Algebra 
(8)  wählen Verfahren zum Lösen quadratischer Gleichungen begründet 

aus, vergleichen deren Effizienz und bestimmen die Lösungsmenge 
einer quadratischen Gleichung auch ohne Hilfsmittel (Pro-4, Pro-8, 
Ope-7) 

(11) wenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen (…) zum Lö-
sen inner- und außermathematischer Probleme an und deuten Er-
gebnisse in Kontexten (Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:  

• Wiederholung:  
- Lineare Funktionen und Gleichungen 
(v.a. auch unter Berücksichtigung der 
ZP 10), ggf. im Mathematik Ergän-
zungsunterricht  
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Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 

eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität   

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 
Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwi-
schen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusam-
menhänge auf  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werk-
zeuge zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehenswei-
sen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielge-
richtet aus  

Pro-8  vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemein-
samkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz  

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zu-
sammenhängen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-
rücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 

bzw. Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-

rektes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Ope-13nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestal-

tung mathematischer Prozesse 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 

Skizzen  
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Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen 
zu  

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lö-
sungen innerhalb des mathematischen Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und ver-

bessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch  
Ope-11nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoft-

ware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multireprä-
sentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestal-
tung mathematischer Prozesse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvor-

haben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprache und Emp-
fehlungen 

10.4 
Daten und Wahr-
scheinlichkeit 
ca. 15 U.-Std.  
 
(Kapitel I im Lehr-
werk) 

Stochastik 
 
• statistische Daten: Erhe-

bung, Diagramm, Mani-
pulation 

• Wahrscheinlichkeiten und 
Zufallsexperimente: 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Stochastik 
(1)  planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur Erfassung und 

Auswertung digitale Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

• Wiederholung:  
- Daten: Summenregel, Pfadregel, 
Baumdiagramm etc. (v.a. auch unter 
Berücksichtigung der ZP 10), ggf. im 
Mathematik Ergänzungsunterricht  
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bedingte Wahrschein-
lichkeit, stochastische 
Unabhängigkeit, Vierfel-
dertafel, Baumdia-
gramme, Pfadregeln 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Erhebungen kri-
tisch und erkennen Manipulationen (Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

(3)  verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälliger Er-
scheinungen in alltäglichen Situationen (Mod-4) 

(4)  führen in konkreten Situationen kombinatorische Überlegungen 
durch, um die Anzahl der jeweiligen Möglichkeiten zu bestimmen  
(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baumdiagrammen und 
Vierfeldertafel und deuten diese im Sachzusammenhang  
(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen Daten und statistische Aussagen in au-
thentischen Texten (Mod-7, Mod-8, Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 

und Regeln  
Ope-11nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoft-

ware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multireprä-
sentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation)  

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität  

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskus-
sionen herbei.   

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wäh-
len geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werk-

zeuge zur Problemlösung aus  
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Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
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fehlungen 

10.5 
Exponentielles 
Wachstum 
ca. 22 U.-Std.  
 
(Kapitel IV im 
Lehrwerk) 
 
 

Arithmetik / Algebra; 
Funktionen  
 
• Lösungsverfahren für Ex-

ponentialgleichungen 
der Form  !" = $ (syste-
matisches Probieren, 
Logarithmieren) 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Arithmetik / Algebra 
(10) lösen Exponentialgleichungen b^x = c näherungsweise durch Probie-

ren, durch Logarithmieren sowie mit digitalen Mathematikwerkzeugen 
(Pro-5, Ope-12) 

•  Wiederholung:  
- Prozent- und Zinsrechnung, ggf. im Ma-
thematik Ergänzungsunterricht 
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• exponentielle Funktionen: 
f (x) = a∙qx, a > 0, q > 0, 
Term, Graph, Tabelle 

• Wachstum (Anfangswert, 
Wachstumsfaktor und -
rate, Verdopplungs- 
bzw. Halbwertszeit, 
langfristige Entwick-
lung) 

 

(11) wenden ihre Kenntnisse über (…) Exponentialgleichungen zum Lö-
sen inner- und außermathematischer Probleme an und deuten Er-
gebnisse in Kontexten  (Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

 
Funktionen 
(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Gra-

phen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 
(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigen-

schaften als Argumente beim Bearbeiten mathematischer Fragestel-
lungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese anhand ihrer 
Eigenschaften ab (Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines 
Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den 
Graphen der Funktion (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoft-
ware den Einfluss der Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwendungs-
situationen (Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(10) wählen begründet mathematische Modelle zur Beschreibung von 
Wachstumsprozessen aus, treffen Vorhersagen zur langfristigen Ent-
wicklung und überprüfen die Eignung des Modells (Mod-4, Mod-7, 
Mod-8, Kom-11), 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digita-
len Hilfsmitteln (Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(12) wenden lineare, quadratische und exponentielle Funktionen zur Lö-
sung inner- und außermathematischer Problemstellungen an (Mod-4, 
Mod-7, Pro-5) 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:  
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Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-
scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 
diese begründet aus   

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und ver-

bessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 

Texten und Darstellungen 
Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 

eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen

  
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwi-

schen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusam-
menhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werk-
zeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 

bzw. Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-

rektes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zu-
sammenhängen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-
rücksichtigung der logischen Struktur  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 

bzw. Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-

rektes Schlussfolgern, Widerspruch)   



 

04.08.2023  44 
   

Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität 

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskus-
sionen herbei 

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 
Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werk-
zeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehenswei-

sen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielge-
richtet aus  

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoft-
ware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multireprä-
sentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestal-
tung mathematischer Prozesse 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wäh-
len geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen  

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen 
zu  

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lö-
sungen innerhalb des mathematischen Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und ver-

bessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
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fehlungen 

10.6 
Trigonometri-
sche Funktio-
nen 
ca. 16 U.-Std.  
 
(Kapitel VI im 
Lehrwerk) 
 
 
 

Funktionen 
• Sinusfunktionen:  

f (x) = a∙ sin (b∙x),  
• Term, Graph, Grad- und 

Bogenmaß,  
• Beschreibung / Modellie-

rung periodischer Vor-
gänge 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Funktionen  
(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Gra-

phen und als Terme dar (Kom-4, Kom-6, Kom-7) 
(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigen-

schaften als Argumente beim Bearbeiten mathematischer Fragestel-
lungen (Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese anhand ihrer 
Eigenschaften ab  
(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines 
Funktionsterms dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

• Wiederholung:  
- Kreisberechnungen, ggf. im Mathe-

matik Ergänzungsunterricht 
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(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den 
Graphen der Funktion (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoft-
ware den Einfluss der Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwen-
dungssituationen  
(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digita-
len Hilfsmitteln  
(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(13) erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als Verallgemeinerung der 
trigonometrischen Definitionen des Sinus und des Kosinus am Ein-
heitskreis (Arg-6, Arg-8) 

(14) beschreiben zeitlich periodische Vorgänge mithilfe von Sinusfunktio-
nen (Mod-2, Mod-3, Mod-4, Mod-5). 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:  
 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 

Texten und Darstellungen 
Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 

eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-

sungswege 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität 

Pro-1 geben Problemsituationen in (1) eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 
Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
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Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwi-
schen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusam-
menhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 
und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehenswei-
sen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielge-
richtet aus 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 
bzw. Sätze und sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-

rektes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Ver-
knüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Mod-2 stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathemati-
scher Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden können 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wäh-
len geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

Mod-5 (5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

 
 
 
 
 
 

 


